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Breslau, den 2 März. 
Aus Ober-Schlesien ist vorläufig eine 

w der Geschichte der Menschhe i t 
dieses Jahrhunderts unerwartete Nach¬ 
r i ch t eingegangen, daß vorgestern früh 
der Oefterreichische General-Feldzeugmeisier 
von Stein, mit 15 Bataillon Infanterie und 
3 Regimenter Cavallerie, die Oberschlesische 
Stadt Neustadt aufgefordert, und nachdem 
der darinn commandirende Obrist von Win¬ 
terfeld diese Aufforderung abgeschlagen, so 
hat derselbe nicht auf Mauern und Thore, 
sondern auf die Häuser eine Attaque mit Pech-
kränzen und Haubitzen gemacht, wodurch 
die ganze Stadt in Feucr und alle I n ¬ 
wohner in die traurigste Umstände gesttzt 
worden. Das Regiment des Prinzen non 
Preussen Königl. Hoheit, welches auch hier 
seine in der Preußischen Armee bekannte Ta¬ 
pferkeit zeigte, hat sich ohne Verlust an die 
nächsten Postirungen angeschlossen. Die 
ganzen Umstände dieser so barbarischenHand-
lnng wird man nächstens anzeigen. 

Schreiben eines Officiers von der Königl. 
Armee, den 25 Februar. 

Es ist sehr zu bewundern, daß man Oester¬ 
reichischer Seits alle vorfallende kriegerische 
Auftritte mit unsern Truppen mit so verviel¬ 
fältigenden Augen ansieht; zum Beweis: 
die Affaire bey Brix machten l v Escadrons, 
welche man feindlicher Seits für 50 Esca¬ 
drons angiebt; folglich müssen die Oester-
reichischen Truppen wohl nicht so schwach ge¬ 
wesen seyn, als sie solche angeben, denn sonst 
hätten sie nicht i o Escadrons für 50 ansehen 
können; unsere Infanterie war bey dieser 
Affaire gar nicht dabey, denn die paar Ba¬ 
taillons so mit marschiret, waren zu der Zeit 
noch nicht so weit herangekommen; was die 
4 Fahnen vom WunschtschenRegimente, Wels 
ches gar nicht mit marschiret war, betrift, 
gehöret gar nicht zu dieser Affaire, denn sie 
wurden durch einen Feldwebel, so desertirt, 
und die Gelegenheit wußte wo solche waren, 
mit 6 Croaten, aus dem Quartiere wegge¬ 
stohlen ; und daß ihre Rerraite nicht so 
Schritt vor Schritt gegangen ist, wie man 



vorgeben wi l l , bezeugen die 2 von uns er¬ 
beuteten Canonen. Das Vorgebe« von dcm 
Nenzcltschen, )etzo Thunaschcu Regiment, 
taß solches so schwach seyn sollte, ist offenbar 
falsch und nngcgründet; allenfalls wurden 
es die Oest.rretcher wohl gewahr werden, 
wenn sie wieder Lust bckamcn eine We i^ 
kirchisck. Ässairc zu wagen. Unftre Deser¬ 
tion ist gewiß v^n gar leiner Erheblichkeit, 
dagegen ist die feindliche überaus ansehnlich, 
zr^il wir die gewissesten Nachrichten haben, 
daß ihre Annce schon seil 6 Wochen nichts 
als trocknes Brödt zu ihrem Unterhalte hat, 

leute haben Geld leihen müssen, um nur dm 
Truppen den gehörigen Sold zu reichen. Wir 
haben diese Zeit über so vieleOesierreichjsche 
Deserteurs von so kleiner Statur bekommen, 
daß sie unsere Frey-Bataillons wegen ihrer 
Unansehnli^reit halber nicht einmahl haben 
brauchen können. Uebrigens bringen wir 
keine kleine Geschichte gerne in Anschlag, weil 
Wir sonst schon langst hätten melden können, 
daß vor kurzen bey Troppau 6c> feindliche 
Husaren, so besoffen waren, von den unsri-
Zen niedergehauen worden. 

Berlin, den 25 Februar. 
Bey dem Bosseschen Dragonerregiment !st 

der Capitain Herr von Eteinmann. zum Ma¬ 
jor; der PremierlieutenantHerr von Winan-
kow, zum Sraabscapitain; der Eeconde-
lieutenantHerr von Siegroth, zum Premier-
lieulenant, der Fähnrich Herr von Fresin, 
zum Secondclielitenane; der Fahlijunker 
Herr von Döbschtttz/ zumFalmrick); al<ch 

Bey dem Salenmonschen FreyreZiment 
der Cecondelieutenant Herr von H^yden, 
zum Premierlieutenant; und die gefreyten 
Corporals Herren von Ravanel, von Brun^ 
ner, und von Wüst, zu Secondelieulenants 
avanciret. 

Dienstags als an dem erfreulichen Ge> 
burtsfest Ihro5königl. Hoheit derPrinzeßi'n 
Heinrich erschien der Hofin Galia; und Ibro 
König!. Hoheit geruhten die G!ück>rül:-
schungs-Complimente aufDeroPalai^ anzut 
nehmen. Der Assessor Herr V.Zimmermann, 
istaus Licfiand, und derSächsischc Lieutenant 
Herr von Engel, aNs Mecklenburg allhier 

eingetroffen; dahingegen aber ist derMccklen' 
burgsche Capitain Her<s von Grothe, nach 
Oranienburg abgegangen. 

Bauzen, den 12 Februar. 
Vorgestern ist die Gemahlin des Fürsten 

vsnAuhalt-Bernburg, Künlal. Preußischen 
commandirenden Generals in der Lausitz von 
einer Prinzeßin glücklich entbundn! worden, 
welche in der Taufe die Nahmen Marie 
Henriette Albertine erhalten. 

Leiden, den 18 Februar. 
Die eifrigsten Anhänger der Amerikaner 

skhcn sich gmöthiget. zu gesich'en, daß ihre 
Aussich feil sich merklich verschlimmert haben, 
Eslstg wiß, daß ZwietrachtunlerdcnMil-
gliedern des Congresses eillgevisse l ist, ob sie 
gleich, eins 
mütbig bey chrem altcn En:sa)lnsse beharren! 
es ist gewiß, dafi das Mißvergnügen über 
GcnesalWashil)qlon gröfftr und allgemeiner 
ist, als man geglaubt hattt; cs ist gewiß, 
daß die.bisher im Dienst der Vereinigten 
Staaten gewesenen Französischen Offiziere 
nach Europa ^uräckkommcn^ Der Marquis 
dc la î ayette ist am l l tenDeci mber zu Boston 
angekommen, um sich an Bord eincr Fregat¬ 
te voll 36 Kanoncn zu begeben, dieder Con^ 
greß hat ccznipiren lassen, um ihn nach Eu¬ 
ropa ülvrznbringett. Bey seiner Ankunft zu 
Paris wird ihm, wie Bliese von daher mel-
drn, der Doctor Franklin im Nahmen des 
Congresses einen mit Diamanten besetzten 
Degen zum Geschenk übergeben. Der Ge-
Neral Conway, der endlich siinen Abschied 
vom Cl>ngrcß erhalten, nachdem er dreymal 
vergeblich darum angehalten, wird mit der 
Fi anzösischenFregatte ia Chimerę von 26 Ka¬ 
nonen zurückkommen. Diese Fregatte ge¬ 
hörte zu der Flotte des Grafen v.n Estaing, 
von dem sie nach den letzlcl̂ BosioNer Briefen 
nnr die Ordre zu ihrer Abreise crwartcte. 
Allein ftit dem Sassen Noonüber war kein? 
Nachricht von dcm Grafen eingelaufen.. 

Briefe auo London wollen ve< sichern, daß 
die Sacken ill Amenka ein noch viel Vortheil 
haftercs Anschn f;;r England gcwcnncn hat¬ 
ten; fast durchgangig soll man in den Colo-
nien zu eitler Aussöhnung geneigt styn, und 
in London hat man sogar wahrscheinlich ge-



ftmben, baß dle Handlung wenigstens mit 
einigen derColonicn nächstens vomHsfe wur¬ 
de wieder freygegebcn werden. 

Paris, vom 18 Februar. 
Das von Ibro Majestät der Königin der-

anstaltete Fest wegen der Ausstattung und der 
Vcrchlichung 2^0 armer Madchen, ist zum 
größten Vergnügen des Hofes, und zur uuŝ  
ftrsten Freude der Sradt vor sick gegangen.— 
So eben heißt es, dgß der Kaystrl. Rußische 
Gesandte am Chursachsischen Höf t . Fmst 
Btrsolelski, zu Montpellier, woselbst er sich 
seiner Gesundheit wegsn aufgehalten hatte, 
Verstorben sey. — Man muthmaßtt gegen¬ 
wärtig, daß sich du Flotte des Grafen von 
Ettaing nach Pensacola in Florida begeben 
habe. Unstre Seemacht wird dieses Früh¬ 
jahr sehr important ftyn. Ausser 70 Schif¬ 
fen von dir Linie, wird sich noch eine viel 
grössere Anzahl Fregatten aufdem Meere be¬ 
finden ; W0von 2O in Amerika, 4 in Ostindien, 
und über 400 in denDcpcMcments von Brest, 
Rocheford und Toulon seyn werden. — Der 
'verdienstvolle Herr Nccker hat zur Unter¬ 
stützung und Ermunterung in den Künlicn 
und Wlssenschaften, auf seine Vorstellung, 
für du hiesigL Academie der Wissenschaften 
eine jährliche Summe von i2)OO Livres von 
Sr Majestät dem Könige erhalten; diese 
Summe soll bloß für die wichtigsten und nütz-
l ichtn Erfahrungen bestimmt seyn. 

London, den;L Feoruar. 
Es sind neueDepeschcn bcymLo: dGermaln 

aus 3?eu - Uork angekommen, sie sind vom 
Gen ral Clinton, imö enthalten : ^daß die 
Ac'.Nee wegen Lebensmittel in großer Verle¬ 
genheit gewesen sey., welche aber die Ankunft 
Her Transponsch^e glücklich gehoben habe; 
daß die Truppen ft ohm Muths silzH, und mit 
Echlisucht dcr EröfiUmg des künftigen Feld-
Mes cmgegen ^ehen; daß der Oberste Butler 
in sei ^en Ulucrnrhmungen ans die tiefelins 
Land gelegenen Etablissements sehr glücklich 
g.ne^en, und insonderheit 2.Amerikanische 
Regilnentcr abgeschnitten habe; daß der Con^ 
g?Vß sich taglich versammle, mW täglich übep 
Hie zu ergi eisende Maaßregeln zanke, ohne 
elwae entscheidendes zu besilmmen ; daßOe-
neral Washington bey demCongreß schv drin¬ 

gend um kräftigere Unterstützung angesucht 
die Unmöglichkeit, die Armee ohne klingend« 
Münze zu erhalten, vorgestellt, und endlich 
erkläret habe, daA wenn man ihm richt träft 
ttger beystund̂ e, er sich würbe genöthiget sê  
hen, das Commando niederzulegen." Dies 
selben DeoLschen sollen auch noch melden: 
„General Clinton habe Nachricht erhalten, 
daß der Oberste Campbell zu Savannah, der 
Hauptstadt in Georgien, angelanget sey, daß 
täglich eine ansehnliche Menge zur Königs. 
Fahne übertreten, und die schmeichelhafte 
Hoffnung da sey, daß diese revoltirte Col ouie« 
völlig zu ihrer Anhänglichkeit zurückkehre« 
würden. Ferner, daß die Westindischen 
Flotten durch die Ankunft ber aus Amerika 
und Großbrittannien abgesandten Kriegs-
schiffe hinlänglich waren verstärkt worden, 
um die Westindischen Inseln in aller Absicht 
zu sichern." -̂ » Es heißt: Prinz Wilhelm 
werde mit der Flotte nach Westindien mit¬ 
gehen, und unter Lord Barrington als Unters 
Offner Dienste thun. Dem Gerücht nach 
dürfte Lord Sandwich nächstens seine Stelle 
als erster Lord der Admiralität resigniren. — 
Kürzlich soll das Volk zu Edenburg, wegen 
der Einführung der zum Besten der Römische 
Catholischen ohnlängst gemachten Verfügun¬ 
gen, einen grossen Aufstand erregt haben; 
die dortige Cacholische Kirche, und alle Hau^ 
ser dieser Glaubensgenossen sollen dabey aust 
strordentlich gelitten haben. — Man hat die 
zuverläßlge Nachricht: daß fich Admiral 
Byron mit Commandore Hotham, der fünf 
hundert Mann äm Bord hat, vereiniget habe« 
Am loten dieses ward vom Parlement, und 
derNation der ausgeschriebne allgemetneBets 
Büß und Fasttag mit der größrenjDevotion 
und StiLe gefcyert. Am ^ten oieies ward 
im Unterhause von Sir Charles Vundury 
eine Rede über den jetzigen kläglichen Zustand 
der meisten Englischen Gefängnisse, und über 
dle jetzige Policey in Absehen aufdie MlssenM 
ter, gehalten, man glaube: daß sie eine« 
großen Einfluss f^rs Beste der Zukunft haben 
werde. — So viel auch immer pro und coln 
tra von unsern Amerikanischen A^gelegetwei-
ten geschrieben und gesprochen wird, so sicher 
und gewiß ist es doch; daß die Aussichten zu? 



Mlchen Beylegung der dortigen Mtßhelllg-
kelten immer trüber, und unsre Hoffnungen: 
Amerika wiederzugewinnen, tagtäglich sin¬ 
kender werden. Es ist bekannt: daß die letz¬ 
tern Drohpatente, welche die Friedens Com-
missarien daselbst unter die Colonien verbrei¬ 
tet haben, nur Oel ins Feuer gegossen, gewe¬ 
sen sind, und daß es bis diesen Augenblick noch 
nicht den mindesten Anschein habe: daß je¬ 
mals das alte mnEngland vereinigt gewesene 
Amerika wieder auf den alten Fuß kommen 
werde. Das Resultat von Seuen des Con-
gresses aufdie letztern hartenPatente derFrte-
dens-Commtssanen ist ein Manifest gewesen, 
welches wenigstens nichts von Unterwerfung 
und Nachgeben enthält; und wovon wir nur 
folgende Stelle mittheilen wollen: „So lan¬ 
ge uns nur ein Funken Hoffnung ädrig blieb, 
unsere Feinde durch unser Beyspiel, in Beob¬ 
achtung derjenigen Gesetze, die jede gesittete 
Völkerschaft für unverletzlich, und heltig hält, 
zur Beobachtung einer Religion zurückzufüh¬ 
ren , die sich ein Geschäft daraus machen, 
äußerlich zu bekennen, und gleich uns zu ver¬ 
ehren, so lange haben wir sie dem heilsamen 
Einflüsse dieser Religion, und unsers obge-
dachten Beyspieles überlassen, da aber ihre 
vnverbesserlichen^N aßnehmungen aller 
Wohlthätigkeit, und MensckengefühleHohn 
sprechen, so sehen wir uns gedrungen, die 
Gerechtsamen der Menschheit durch andere 
Mittel zu rächen. Wir also, der Congreß 
der vereinigten Amerikanischen Staarm, er¬ 

klären hiemit unDgefitMen ftyerlich, baß, 
wenn sich unsere Feinde erdreusten sollten, 
ihre Drohungen in das Werk zu setzen, und 
auf ihrem barbarischen Entwürfe zu verhar¬ 
ren, wir uns sodann auf eine solche Weise 
rächen werden, baß dadurch gewiß jeder̂  
mann, der sich beygehen lassen sollte, der¬ 
gleichen unternehmen zu wollen, davon ab¬ 
geschreckt werden dürfte. Wir rufen Gott, 
den Erforscher der Herzen und Nieren, zum 
Zeugen an, daß unsere Ildsichten gerecht sindj 
ja selbst in seiner heiligsten Allgeaenwarter¬ 
klären wir, daß wir auf diesem Entschlüsse, 
der uns keineswegs durch voreilige Räch-
sucht, oder aufgebrachten Unwillm, ents 
locket worden, stets unerschüucrt beharren 
wollen, trotz allenVeränderungen desSchlck-
sals, womit uns das schlüpfrige Glück etwan 
prüfen wollte. 

Madnd, den i Januar. 
Es ist verboten, fremdes Oehl. fremde ki^ 

queurs, u. dergl. fremdeBedürfnisse. dieSpa-
nien selbst liefert, nach Amerika zu schicken. 
DerGeneralCevallos hat unermcßlicheReich^ 
thümer y nd Obligationen hinterlassen, die er 
dem Bischoffevon Cordona aufgetragen hat, 
dem König eigenhändig zu überliefern. 

Durch den Tod des neulich verstorbenen 
Herzogs von Mcdina Sidonia ist die uralte 
Familie Gusman le Bon erloschen. Seine 
wichtige Nachlassenschaft fällt an das reiche 
HausderHerzoge von Alva. 

I n der Privilegien Schleichen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu< haben: 

Tagebuch des Krieges, 4tes Stück, 1778. 3 sgr. 
V . J . G. Krüniz, ökonomische Encyklopädie, oder allgemeines System her Staats? Haush¬ 

und Landwirthschaft, i5ter Theil, g?8. Berlin, 778 2Rthl.23sgr. 
Berlinische Gelehrte Zeitung, 4. und ^tes Stück 
v F. I . W. Schröders einige medicinisch pracktische Abhandlungen, isieö und 2tes Stück, 

8. Rotenb. 776 Ksgr. 
Freye Gedancken über die wahre Ursache, warum Adam und Eva das Paradies verlassen 

mußten, 8. Frft. und keipz. 778 3 sgr. 
I . Haberkorn von Habersftld, Reden über dle vornehmsten Gegenstände des LeidensIesi», 

2ter Band gr Z. Breslau, 779 25 sgr. 
G.Fuchs, Reformations, und Kirchengeschichte des FärstenthumsOels, grg. Bresl.TTH 

2Rthl.5<ar. -
IhUicoJu morału* dla Dzkci, od Imd Paua Campe > g, Wrodawi», 779 » 5 ^ 



Dem Publiko wirb hiermit bekannt gemacht, daß aufdem Saale des hiesigen Ksnlgl. 
tzberamtshauses zu Breslau den 22sien März und in den nächst solgendenTagen verschiedene 
Vrätiosa: i > Ein dreyfach carmoifi» ter Brillant>Ring, tarirt <uif26c> Rthlr. 2) Ein golh« 
ner Ring mit einem rothen Steine, mit Granaten carmoisirt, taxirt auf ic> Rthlr. z) Em 
Creuj von Rauten, taMt auf 160 Rthlr, 4) Ein durchdrochmr carmoifirter RaMen-Ring^ 
taMauf55 Rthlr. 5)E<negoidnel'chr, taxir tauf^ Rthlr. 6) EineAgatneTabalie-e, 
taxtrt auf2Q Rthlr. öffentlich aufgebothen und an den Mclstbitthcnden käuflich überlaßm 
und 26juäicir«c werden sollen. Es haben dcn,nach alle und jede welche von den obverzeichne» 
ten Sachen etwas zu erstehen und käuflich an sich zu bringen k«st und Belieben trag 'n, an dem 
Vorbemeldeten Tage in dem Königl. Oberamtshanse aühie^ sich einzufinden, ihr Geboch zu 
thun, und alsdann zu gewärtigen, daß diese Effecten dcm Melsibiethenden gegen baare Be-
»ahluna in gangbaren Münzsorten werden »Huckciret werben. Breslau den l9ten Januar 
177Z. König!. Preuß.B^chwusches ^ 

Dcm Publiko wird hierdurchbekannt gemacht, daß das oenl Hanns Ernst Siegismunö 
v. Schickfus zugehörige im Ftimptschischen Creißegelegene Mterguth R«>ßwch, welches nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten den jährlichen Ertrag desseiden mit Spro Centzu Capital 
gerechnet, auf25773 Rthl. 8 sgr. 5§ d'. gewürdiget worden, in I'erminu uleimo et peremwno 
den g i May des 1779!?«« Jahres bey der hiesigen Königl.Oberamtsregierung öffentlich wirb 
lubKaKiret werden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Ritterguth Roßwitz zu 
besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch vorgeladen, in schon erwähntem Termiuo de« 
z i Man des'1779^'» Jahres vor die hierzu angeordnete Königl.OberamtsiCommißion an 
gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterric^ 
lett Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu gewartigen, daß oberwahn« 
les Such demMMbiethenden werde zugeschlagen werden. Breslau den 6 Aug. 177z. 

Königl. Preuß. Bresl OberamtsregierunZ, 
Vor die Königl. Oberamtsregierung atihier zu Breslau wird äüsInfianz der Mari« 

Elisabethverehlichte Petraschin gebohrne Ulfchokiniu Neu Carlsdorf, deren böslich von ihr 
entwichener Ehemann, der ChrMian Petrasch aus Glambitz^ hierdurch cinret und vorgela, 
den, vom 2HstenKu)u3 angerechnet, binnen zwölfWochen, nehmlich den 2Fsi«n Januar, den 
22sten Februar und in 1'ei-mino ulrimo er pVremt»rio den 22sten Marz des i779sten Jahres 
sich in Person zu gefieüen, dastlbstvon seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, dar¬ 
über mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in oeßen Entstehung aber ju gewärtigen, daß 
das Band der Ebezwischen ihm und ihrm<!ontum,«,m wird getrennet, und der Klägerin 
sich anderweitig zu verheyrathen wird vergönnet werden. Wornach sich berßlbe also zu 
«chten. Breslau den lchtett December 1778. 

Königl. Preuß, Breßlauische l^^mtsr?gier««K. 
Demnach das der Stadt Breslau zugehörige Amt Ransern auflökzmm« LäpMx ». f l 

«pachtloswird, und selbiges auf anderweitige 6 Jahre verpachtet werden soll; Als machet 
ölaßittratuz der Königl. Haupt- und Residenz-Stadt Breslau hierdurch bekannt, daß der 
»8ste Januar, «5ste Februar und 25 sie März 1779. pw termmiZ licitauoni« anberaumet 
worden. Pachtlustige können sich daher in denen pr«Kßilten I'enninen Vormittags u » 
, 1 Uhr aufdem KZnigl.Cammer-Hause melden, ihr Gebot ablegen vndgewartigen, daß dem 
Meistbietenden wenn derftlbebie erforderliche Caution zu bestellen vermag, vom guten Ver¬ 
mögen undeinWirthschafts-Erfahrner ist, besagtes Amtauf6Jahr, alsvonjokauniz Lapt. 
,779. bil« dahin 1785. nach erfolgter allerhöchster ^prol izt iou überlaßen werden solle. 
Der neue Pacht-Anschlag wird übrigens auf Verlangen einem jeden in der Rathhäußlichm 
Ue8lltr,mr»ä intpicieu6um vorgeleget werden, ouch stehet einem jedenfreH diL GHthe» VHW? 
V<ry in lo«»lU beseheU, Breslau den 2)sten December 1779. 



Nachdem die hiestge Ode^Fischerey mit Innbegrlf der kachft und Wche, hlnlvlebe-
tum auf6 nach einander folgende Jahre, als von "lliintuti^1779. bis wiederum dahin 1785.-
verpachtet werden soll, und deshalb pro "lelmmi3 I îcir2Uoni8 der i i te Mälz, iFte April 
und i4teMay 2.0. anberaumet worden; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
und können danncnhero diejenige:?, 
dcnen prT^llten'I'ei'il.jinz aufhicsigem Nathhause erscheinen, ihr Geboth darauf ablegen 
und gcwärttgen, daß solche dem Meistbietenden und Bcsizahlendm in Pacht überlaßen und 

werden soü. Breslau den 2len Fcbr. ̂ 779. 
VircHole5. Burgermeister und Rath, 

Die Preßt. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß auf 
der Carlsgaße am Ecke derOberamtedtücke sub No 6z4. gelegene und auf6?i6F Rthlr.ge-
richclkch gewürdigte Haus lukkaftiret und feil gebothen werde, auch zur I^icit^ion auf daßel-
be der ^?ste April, 25sie Iun i i und 27sie August c« a° prc: ^erxmnls anberaumet worden. 
Breßlau dcll ^ten Februar 1779. 

Vou d^n Stadtgerichten der König!. Haupt, und Rcfidettz-Sradt Pre^au^v!rd^er 
von hier heimlich und bösltch entwichene gewestne Backer Johann Gottlob Pisiler ans An¬ 
halten ftiner Ehefrau Johanna ChristianagebohrneHenuichin auf dm zoten März, 27sten 
?ipril und 28stcn May 2. c.eäliiHlicer vorgeladen, daß er besonders in dem letzten und prX° 
c^IIvischen ̂ esinino ganz ohnfehlbarpmön!lch erscheine, von seiner Entweichung Rechen¬ 
schaft gebe, widrigenfalls aber gewanige, daß das zwischen ihnz und der Klägerin obgcwal̂  
tete Band der Ehe jn^onrumäcialn gctrennct wer den wird. Brcßlau dnt 2ten F< br< 17^9. 

Das Amt der Gladt^kand.Güther machcl hierdurch bctannt, daß die PaulIumuW? 
scheu Effecten, welche mehrentdeils aus vielen guten Büchern und einer schönen Drechslers 
Bankmi: dazu gehörigen Instrumenten bestehen, innstehenden i zten Febr. 5 2« im Amte 
öffentlich velkausset werdel?so!!cn, und werden b̂ y der geringen Masse Oeokorea und die 
Iuniussische Erben zugleich eciittalker aufden 27jicn März 5.3, erstere ihre ?r^tcnsa zu I m ^ 
6iren, und lcztcre sich 2a (^ulam zu le^itnulren zugleich vorgeladen; wol nach sich selbig? 
szlvojuz-o der in Krieges-Diensten befildlichen m achten. Breslau den 22jten Dcc. 1778. 

Du'Gläubiger des in Hohlnisch Neudorf 
abgelkbieu Bauers Gotllied Saftes werden Zä Ilquiäancimn er juliiilc^dum pr^rensa lub 
PNN2 Z)l^ciulietpei-petul5.1ei^j: aufden25sienFebruar, den ̂ 8tenMarz, peremwrie aber 
aufden Zten April c. 3. früh um 9 Uhr vor das Dohtn-Capitular Voqtcyamt vorgeladen, 
^^Ivl8 ^unbuF derjenigen, welche zum ^ilu2ireckd gehorm, denen Sx Lä^to vom 9ten April 
Ul^ i ) len October 1778 ihre Rechte und Anforderungen ungekränkt vorbehalten bleiben.̂  

Bn ) ^^^mI7d^ü rs t l 7C l i s r s ' ^ der 24. Marz 3. c. pro "lej-mino 
VI l . ^lcit2lj«n:8aufdieper2899Rthlr.28 sgr. r2x>'ltcMuftl)nerische Flnscherey amElblng 
anberaumet, und werden Kauflustige zu Ablegnng ihres Geboths hierdurch anderweitig vo^ 
geladen. Breslau in ̂ urmpuchli 26 8r. Naukiam den 27sten Ianu^r^779^ ^ ^ 

v< Thadden Excell. gestandene Regimentsquartiermeister Johann Kottlieb Kirchstein vom 
Regiment anderweitig versorget worden, so werden hicrmtt alle diejenigen, welche an das 
Regiment von gedachtem Kicchsieiu wegen Mondiruugsstücken eineÄeglments Forderung 
ex ^cnnquo C2s)ite ;u habeil glauben, hiermit öffentlich cirit^, sich 2ä3t0 ron6Wochel?, 
und zwar längstens bis den 23 März c. bey den Regimeuts^Gerichlen zu melden, und dieser-
halb rechtliches Erkenntniß zu gewaltigen haben, nach verfiostenen Tcrmwo aber pr^clu6l< 
rec, und nicht weiter gehöret werden sollen. So geschehen im santonirungs Quartler Dits 
ttrsbachden 12 Febr. 1779. Königl/Preuß.v.ThaddenscheNegiments-Gericht^ 

v. Pauledorf, Major und Commandeur. Gerhard Audittu?^ 



Ankünd igung . Die Französische Sprache ist wegen der vielen vortressichen 
Kchriften, dksi/ftwollmerlC^albschöN'wisserischuftlichcnFacheaufzuweisen hat, eineder 
frequer testm j sic lst überdies Konversationssp^ache. Mithin ist ein gutes, brauchbares 
Wörterbuch derstlben der Wunsch eincs jeden, der sich entweder aus Liebhaberei) oder aus 
Stüdimttüufd'estSprachelegt; ein Wunsch, der durch die bisher erschienenen und mit so 
viel Mängeln und Unrichtigkeiten bchaflttcnDictiovnairs nochmchf ist erfüllt worden. Nun 

Fran> 
das bcy der strengsten Feuerprobe der Kritik wird be» 

aliein der Preis und das langsame Fortschreiten dieses Buchs sind 
Ursach" daß es nicht so gemeinnützig werden kann, als es zu seyn verdiente. Es fehlt uns 
deshalb in dkstr Sprache ein Handlexikon, worausM sowol kehrer als Lernende Rath ho-
len können, und welches daher alle nur mögliche Vollständigkeit haben muß^ daran es gemein 
tualich den vorhandnni Werken dlescr Arrg^bttcht. Der Buchhändler Wever in Berlin ist 
aift acsonnen, d!esen Mangel durch ein Werk unter dem Titel: ^ouv^au UiciionnaZr ̂ r ^ i ^ 
co!5^!Iers3nä A ^ l l 5 m ^ ^ abzuhelfen. Er hat solches 
von einer Gcstllschaft Gelehrten unter der Dtrectton des Hrn. Roux in Jena ausarbeiten las^ 
sm. Der Plan, den diese Männer befolgt haben, giebt dem Werke einen weit größer» Grad 
von Gemeinnützigkeit, als man bey dem Gebrauch der bisherigen Handwörcerbüchsr gefun< 
den hat. Seine Vorzüge werden besonder̂  styn, daß es i ) vollständiger als die bisher er> 
schicnmcn ViKionn^i^ und ftr beyde Nacicnen brauchbar seyn wird, 2) daß man die zur Er? 
klänmg sowol alter als neu r Schriftsteller dienlichen Wörter angffudrt hat,' z) daß alle 
Knnsi. und Wisscnschafts^Wörter nnt ih^en oerschied^en Bedeutungen sorgfältig durch 
Buchstaben angegeben sind, wobey mit mehrerer Behulsamkeit als bis je;tzuWerke gegangen 
ist. 4) daß Hr. Ro^x, welcher das meiste zur Vollkmnmcnhett diesig Werks beygetragen, 
dasDi^lonnuiräElVVcaciem^i'l^.cmledurchgeZang Viele andreVor>' 
züge,die hierzudetaillire^zuweitiäuftig seyn würden, nichtzu gedenken, gennilg daß man 
sie^beym Gebrauch des Wnks finden wird. Doch muß ich noch anmerken, daß der Deutschs 
THeil. welchcrgewshtllich bey unftrnHandlexicisso sthrvernachlaßlgcun^unvoll^ 
sich besonders auszeichnen wird. Rein gedrucktaufgutcm Papier in groß Oktav Dictlon-
natr-Format wird es beynahe an sechs Alphabete bett agen, und zwey B^ 
vonderFk-anzöstschHeufscheThcil bcreits in kommezwer Iubilatmesse erscheinen, und der 
Deutsch Französische Theil dlcscm um Iohanni unfehlbar folgen wild. Bis dahin wird 
auch auf dieses I^ouveau UlümnnIir Pränumeration angenommen, welche einen halben 
kouisb'or betragt, und kann man sich diese; halb an alle Buchhandlungen Deutschlands wen¬ 
den. Wer zehn Exempiat e mmml, bekommt das eilfte obenein. Völlig von der Güte des 
Werks überzeugt, hätte man unmöglich du'ftn überaus wohlfeilen Preis machen können, 
wenn es nicht durch eine überaus siarkę A^fiage möglich gemacht wäre. Aus diesem Grunde 
kann auch nicht länger als bis Iohanni der Pranumcrauonstermin Statt finden, und wird 
naä)Verlaufd:eskr Zeit das ganzoWerk nicht unter z Rthl. 12 Gr< gelassen werden. Berlin 
ben 18ten Februar; 779. Arnold Wever. 

Hier in Breslau nimmt de^B^händk^NHelu^ot t lzeb Korn Pränumelatlon an. 
Maglst'alus zu Winzig ci^et Zclinttanttam der nahcstcn Anverwandten, nacystehens 

Personen, Nahmcnllich: Johann Gottlied Neumann, 
Johann Jacob Ioneck, Iobann Gctlftied Großer und Maria Johanna Kayserin gebohrne 
Schützn!, salls"sienocham Lcben, oder dkß<nl eheliche Leibcselben in ^ermini5 den zisien 
May, '2zstc^ Al'gust und 2^sten November dieses Iak^ ^, an hiesige Gcrlchtsstelle zu erschei¬ 
nen, oder ilu Ausblribun^ssaU jU gewärtigen., daß sie pro IVIlorculz äec^rn et, und ihr Vers 
mögen denen nächsten Erben 2bImeltaw werde aHuäicii-et werden. Winzig den islen Febr. 
3779. 



Einem hochgeehrten Publiko wird ergebensi bekanntgemacht, daß lsnftlgett Donn«Z 
fiag denken März als am Vorabend der König!. Nahnnns-Feyer bey H. Weis in siebe» 
Churfürsten am Ringe eine wohlbesttzte und verstärkte Concert Musick wird aufgeführt wer¬ 
den. Man wird die Ehre haben, folgende Piecen aufzuführen: i ) Eine schöne Anfangs-
Sinfonie von Hr. Schöps. 2)Eili ganz neues Fagott-Concert, und 3) Ein neues Flöten-
Concert. 4) Eine neue auf dieses Fest eingerichtete Cantate. Den gänzlichen Beschluß 
aber macht eine Abend-Musick. Alle diese erwehnte Stücke sind von der Composition des 
Herrn Topff. Man wird sich bemühen durch eine richtige Production den Beyfall musicali¬ 
scher Freunde zu.erwcrben.Texce werden umsonst z^h^nUeyn. Der Anfang ist um 6 Uhr. 

Es ist den isten dleses^Mstags^ws^ 12 Uhr aus einer Stube ein goldner 
Ring, mit2 grünen und 2 gelben Steinen besetzt, entwendet worden. Es werden daher die 
Herren Iubtlicrer, Goldschmiede und Andere, wie auch die Iudenschaft ersucht, wenn ein 
solcher Ring von einer oerdächligen Person zum Verkaufgebracht werden sollte, solche anzuF 
halten, und solches in der ̂ itmigs^xpedition gegen ein billiges Douceur anzuzeigen. 

I m Feigenbaum auf der Altbußergaße ist konnnendm Termin Iohannis'ctne Coffee^ 
Schank-Gelegenheitzu beziehen, und sich deshalb bey bem Kaufmann Paulosssky zu melden^ 

Auf der Reuschen Gasse in der grünen Eiche beym Kaufmann Knothe ist sehr schöne 
Geburg^-Butter in Commißion vor billigen Preiß zu haben. Breslau d. 9 März 1779. 

Äufdem Salzringe inNro.559. ist ein großer trockner Keller, dessen Eingang auf der 
Strasse, künftige Ostern'zu vermiethen; nähere Nachricht ist in obgenannten Hause zu er¬ 
halten. 

Es sind in Hundsfeld der weyl. Helena Caminsky geb.Seydelin bcyde Stellen aus 
freyer Hand juverkauffen, undgehöretzuNo.43 ein Stück Acker und Wiese, zuNo.71.ein 
s^M^Baumgarten. Kaussl̂ stige werden also von den Erben dazu eingeladen. 

Zu Polanewitz bey Pitschen sind 70 Schock zweyjähriger tüchtiger Karpfen-Saamen, 
und 1 u< 1 halb Schock Strich zu verlassen, welcher Liebhabern bis ^ 3 Meilen weit geliefert 
wird, und ist sich deshalb bey dem Pachter H. Goy daselbst zu melden. 

Da nach der Perordnung des Ologau vom i zten c. 
bie den 4ten m.6. entsprungene Eigenthümer des von der Postirung zu Corsentz sodenn auf¬ 
gegriffenen Ccffee a 4 Stein, sich binnen 6 Wochen und pel-ennone aufden27Martii »c . 
Vormittags bey hiesigem König!. Accise und Zollamt zu gestellen, oder zu gewartigen haben, 
daß im Aussenbleibungsfall der Coffee connscirr, an den Meistbiethenden verkauft und der 
Königl. Casse berechnet werden soll; als wird solches ihnen und jedermann hierdurch bekannt 
gentacht. Trachenberg den l ; Febr. 1779^ ^ ^ ^ _«^««_«^. 

Es halber 3ol5 Bleisch, am 1 ̂ ten desAbends allhter in der Ober^ 
Vorstsdt einen Mann und eine Frau mit 4 Faßeln jedes von io Rthlr. Oesterreicher Wein 
aeerzpiret, die Leute aber sind ihm entgangen. Diese werden also hiermit vorgeladen, ftch 
2 claco binnen z Wochen allhier in Königl. Accis- und Zollamte zu likiren, ansonsten der Wein 
coninciret ist. keobschütz den 18ten Februar 1779. ^ 

Das Grast, von Iusiißamt der Herrschaft Mantze macht hierdurch be¬ 
kannt, daß Hä lnttainläm derer Erben des verstm benen Samuel Fröhlichs zu Gruenhartau 
Nlmptschen Creyses hinterlaßenes Bauerguth nebst Vieh und Wagenfahrt, so auf6<;? Rthl. 
29 sgr. 4b'. gerichtlich cleraxiret worden, den i6ten April c« a. früh um 9 Uhr in allhiesiger 

und ladet Kauf¬ 
lustige 26 UcitHuöum ein. Schloß Mantze denkten Februar i?79> 

Nachtrag 



^n t er den 22sien ur.d 23lien ̂ etzruar 1779 in Hannovergesch.'dencn 3 '<u z, ber 4«n 
Classe findnac! stehende O'Mir.l!e bey mir im Haupl^Cc^psolr q-sallm, c.,s: aufdle ^ o . 
1345c, und 15666 a 5c) Rlhlr. z Pniße a 20 Rthlr. auf oieNo. 134^8. 13764. ,5686^ 
7Pr«jßxaufW'No.7571.11869. .)434- 4 ' - 45- 3^74 1565' a 13 Rthlr. 40 Preiße 
a i6Rth i r .amN" . 14^8- 3^33.35.39 <>3 70.3 3^i. 57.b,.//.99.7501.7521.29. 45. 
49.96,97, 97^6.75.85<93-li8i7'28 37-13432.70. .'3479.»1.83. 96. ' 375^ 69. 74» 
15^ '6.50.71.72.80 Dü'ssrne: elungdec nicht heraus Megenen Loose zur 5ten Ciaße 
muß l-ev lchnfei'ldahnm'Verwst de, ftlb. n, vor dcn 2: sitn Mai < mit 3 Rthl.gtschehen, maßen 
die Hebung den 29sten März 1779 fest gesetzt ist. Knufiooft a 13 Rthlr, in Goid stehen M 
biensten. Bnßlau d^N2ttn März 1779. «> ^. «. « 

' ^ ^ ^ ^ Korn .^ NPr.^Gm^kott.MM^^^^ 
"Benmäch die Herzog!. W'irt^mbtlss Oclsische Camran resolvll-et. den zum Amte St« 

byUenorth gehörigen und vor,Dow.atschine ohngl fchr l j Meile von Breslau und eine kleine 
halbe Meile von Gi^nNenorth an der Straßc belegenm sogenannten 3er Durchk Herrschaft 
gehöngenErle-Kreftcham, bey welchem die Gebäude in gutem Stand?, und 15 Scheffel 
8Mctzen Aussaat, auch i2zweyspannigeFnder Heu und Grummet nebst der Freyheit vier 
Stücke Küh! und zwey Stücke A'gvich unter dem Hoftvieh zu halten, mit Beybehaltung des 
«ltm Zinßes, und Nr sonst daraufhafttnden ()uesum, wie fvlche »1^ enwno l^icitsüouiz d^^ 
mehreren angezeiget werden M m , unre?der Ve,sicherung, daß dasjenige so an den Gebäck-
de»i etwa ja noch schadbaftist, vor dieses mal)! aufHerrschaftl. Kosten in Stand gesetzet wer¬ 
den würde, erblich zu verkauffen, ündisti'ermmuZdclrzueinvorallemahlanfden ytm April 
».c. anberaumet worden; Atswird solches demDu bliko hiermit bekannt gemacht, und lön-
mn diejenige, welche diesen Kretscham zu erkausseu gesonnen, selbigen in Augenschein neh¬ 
men, gedachten Tages aüfder Herzog!. Cammer früh um 9 Ul>r ftch einsinöen, ihr Gebot» 
thun, und gewartigen, daß dem Meistbiethenden und Bestbezahlenden dieser Kretschani 
Werde hwgelaßen werde». Oels den 26<w, Fel>ruar 1779^ 

Herzoglich Württemberg Oelsische Cammer. 
Da der Johann Emanuel Hab« einen von deieuHetnrichGvtthard Pedellischen ( ^ 

c?eältorib^5ihmre5nstenEyd abzuleisten hat, deßen Aufenthalt aber nicht ausfi'wia ae-
machtwerden kan; so wird derlelbevor hiesige Regierung aufden 2isien April c.,. sub na«., 
«r»re nolemi hierdurch öffentlich vorgeladen. Schloß Pleß den l2ten Februar 1770. 
^ ^ Fülstl. Anhalt. Pleß. Regierung. ^ " ^ 

Die Zärstl» Anhalt, Pleß. Regierung machet dem 
«nberwelten ^ul,K«K»«<in des kupilwr Gutes Ialzombkowitz, ' ermwu« auf den Zossen 
März e.». angesttzetworden. Schloß Pleß denisten Februar ^779. 

Schwustn^den,9 Febr. 1779V 
Christian Iopckesche Dienstbare auf 189 Rthf. 28 sgr. gerichtlich gewürdigte Bauergnth, 
und es sind Termini aufden 24 Mart i i , 2, April, und pe^mtane ausoen 19 May ,. c. ange-
fttzet> da sich Kauflustige Vormittags im Herrschaftliche Schloße^infinden können. 

' Steinaüan der Oder den 28stenDecember'i778. Äufdäs sud^srjrte'undg'erichtll'^ 
«nf4o Rlhlr. gewürdigte Gottfried PannewißischeHauß sind Termini licitatinniz auf den 
27 Januar, i9F^br. und 19 Mann 2.5 m c»n» des Morgens um iQ UHr plHößilet wors 
>e», welches dasStadtgerlchleKauflufiiZen andurch bekanntmachet. ^ 

KleinGaffron,bM28Dec.i7?8. Oas Obristv. Radl-Groß'und Klein Gaffronner 
Gerichtsamt ayettiret,daß zu Renveirung der Groß und Klein Gaffroner uad Beiökner 
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Grund-und Hypothequen-Bücher IVrmlnuz pe,-em^nu8 ausben29Mattii 2.^ anberau-
met worden. Des Behufs werden alle und jed^, so R â  Anspl ückx an hicsigl' Imm^bilia 
haben, gedachten Tages des M^rgends um y Uhr auf ali^ichges Schluß dcryestat ^cimet, 
daß ne ihre Anforderungen in gedachtem I'erinino entweder mit (1n>>ia! Dttcuwenti5 oder 
sonstcn rechtlicher Art nach zu m^^^ren, imAußenbleiblmqsfall ober zu gewänigeil haben, 
daßälsdennaufihreelwalin habendeVorzuqs-Rechtentcht resseäiret, fts.dern mit Intabu-
Izri^n der gemeldeten und juNikcitten Ansprüche Rechtes vorgegangen wet dm wird, wobey 
jedoch denen die bey denen Konigl Armeen befindlich/ ihre Rechte nach Vorschrift der aller-
höcks te^^^n^ge t t vorbehalten bleiben. , ^ 

" Wohlauden 12 May 1778. Das Stadtgericht hieselbst cinm hiermit den bcrcitS 
über iO ̂ akr abwesenden, und aus dem Otadtgvthe Pohlnischdorfqoburtigcn, dem Vrrr. eh-
wen nach aber sich m der freyen Reichsstadt Hamburg erat^rten Schi-knecht, Nahmens 
Gottlleb Schultze, daß derselbe binnen clato und y Monathen, percm:on> abec auf dcn 16 
März 2.5. vor hiesigem Stadtgerichte ex;«cheme, sich i n Lande c^dlire, und zu 
denen ihm zugefallenen so Väterlichen als reh,. Mütterlichen Erbegeldern, zusammen 
a i89Rch!r. 15 sgr.) d'. gehörigleZmmire, im AukbletbungsfaL aber gewärtige, daß er, 
und nach Maaßgabc des Allerhöchst Königin Edicts vom iO October 1752. nicht nur dieses 
Vermögens sondern auch aller künftigen Erbes-Anfalle verlustig erkläret/ und alles der AV-
beilshauß'Caße zuqesprochen werden wird. ^ . 

N^ße^den^ten November 1778." Von denen IVIa îttlatualischett Stadtgerichlen zu 
Neiße wird 26 inNanciam?i8ci re^ii der ohneConceßion außer Landes gegangeneHandlungss 
Diener Carl Key! eäjftglirer cMstin i'erlnimz den I^ten März, den 7ten I u n i i , besonders 
aber m 'lernnno pesemwlio den 6ten September des mit Gott erwartenden I779sien Jahres 
früh um y Uhr zu Rathhause zu erscheinen, von seiner Entweichung Rede und Antwort zu ges 
ben, bey scinem Außenbleiben aberzu gewärtigen, daß er für emen Landesfiüchtigm w^de 
erklärt, und sein gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen ?ilco i-e îo achuäicüt werden 
« i r d . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ — . « - -
" " " Wilhelminenorth den?ten Fcbr. 1779. Nachdem der Herzog!. Aergältner, Johann 
Michael Wagner allhier mit Tode abgegangen, so werdm seine beyden abwesenden Söhne, 
Nabmens Johann Michael ein Gärtner, und Johann Christian ein Jäger, hierdurch cinret, 
sich 2 äilro in gMonathen zu melden,wicdrigenfalls sie, nachMaaßgebung desKönigl. Edicts, 
xro mortuis erkläret, und an die, auf 15 Rchlr. 29 sgr. 9 d'. geschätzte Verlassnschaft keine 
weitern Anbrüche zu machen, habm w^r^n^^ ^^^ 

Der Magistrat zu Grottgau cinret den seit Anno 1775 abwesenden Sohn des hiesigen 
Orts verstorbenen Cämmcrers Johann Fuhrmanns, den Apochccker Gesellen Nahmens 
Joseph Fuhrmann, welcher ehedem laut sichern I^achrichien zu Cracau in Pohlen als Apos 
thecker̂ Gestlle cl näiciomret, dergestalten^äiiiaiker, daß derselbe binnrn einer 9 Monathe 
lichen pl-ZecluNvischen Frist, besonders aber den 1 sten September 3. s. vor dem Magistrat all-
hierpersöhnlick erscheine, und stines längern Außenbleidcns dalkcr über die demselben von 
einer König!. Hochpreißl, Brcßl. Kreeges- und Domains Cammer ertheilten permislion 
außer Landes conclinomren zu können, Red und Antwort aebcn, oder in Entstehung deßen 
gewärtigen so3, bat; nach'Ablaufdiksts^er-mini peremwrn er für einen muthwilltg außer 
kandes entwichenen Unterthan crkandt, und sein zurück geladenes respeiilve Väterliches und 
Mütterliches Vermögen, so in i6o Rthlr. bestehet eingezogen, und dem ?ilco lie^lo zuge¬ 
wendet worden wird. ^ -
Diese^eltuugcu werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwoch« zmd Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlicb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen Köntgl. Postämtern zu haben. 


